
STADT NEUSTADT AM RÜBENBERGE    
Der Bürgermeister 

 

 

 
21.01.2020 
 
 
Beschlussvorlage Nr.: 2019/284 öffentlich  
 
 
Bezugsvorlage Nr:  
 
 

 

Bezuschussung der Stelle Koordination und Begleitung Ehrenamtlicher in der 
Flüchtlingshilfe im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 

 
 

Gremium Sitzung am TOP Beschluss Stimmen 

Vor-
schlag 

abweichend Einst Ja Nein Enth 

Jugend- u. Sozialausschuss 11.12.2019 -    

Verwaltungsausschuss 06.01.2020 -    

Rat 09.01.2020 -    

 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Variante 1 
 
Es ist kein Zuschuss zu gewähren. Die bisher von den Flüchtlingskoordinatoren wahrgenomme-
nen Aufgaben der Koordination und Begleitung Ehrenamtlicher werden zukünftig von Mitarbei-
ter*innen des FD 52 Soziale Arbeit, SG 522 Sozialpädagogische Hilfen übernommen. Ein Teil der 
Aufgaben entfällt, weil sie aufgrund der stark zurückgegangenen Flüchtlingszahlen entbehrlich 
sind. 
 
Variante 2 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 17.500 EURO für die 
Dauer von 3 Jahren (2020-2022) zu gewähren. 
 
 
Anlass und Ziele  

 

Der ev.-luth. Kirchenkreis Neustadt Wunstorf beantragt mit Schreiben vom 21.11.2019 zur „Fort-

führung und Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes Migration – Integration –Flüchtlingssozialarbeit“ 

einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 17.500 EURO für die Dauer von drei Jahren. 

Die Stelle „Koordination und Begleitung Ehrenamtlicher“ wurde in den Jahren 2017 – 2019 mit 

jährlich 20.000 EURO bezuschusst (Vorlage 2017/317 Ratsbeschluss vom 08.02.2018; Antrag 

CDU/SPD Beschluss Finanzausschuss 08.01.2019). 
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Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: 2020 – 2021 - 2022 

Produkt/Investitionsnummer: 3517503.4218000 

 einmalig jährlich 

Ertrag/Einzahlungen EUR EUR 

Aufwand/Auszahlung EUR 17.500,00 EUR 

Saldo EUR EUR 

 
 
Begründung 
 
Der FD 52 Soziale Arbeit, SG 522 Sozialpädagogische Hilfen (5 Sozialarbeiter*innen) betreut alle 

Geflüchteten, die Betreuungsbedarf haben.  

Dabei handelt es sich um neu Zugewiesene, Familiennachzüge und alle, die, in von der Stadt zur 

Verfügung gestellten Unterkünften/Wohnungen, untergebracht sind (Gemeinschaftsunterkünfte: 

GU Bunsenstraße, Gerhard-Hauptmann-Straße und Fontane Straße, Moordorfer Straße 13 sowie 

angemietete Wohnungen im gesamten Stadtgebiet). Der Betreuungsbedarf richtet in erster Linie 

nach der Notwendigkeit einer Betreuung (die Geflüchteten sind nicht in der Lage, ihr Leben in der 

neuen Umgebung eigenständig zu bewältigen; ggf. auch nach einer längeren -Eingewöhnung 

nicht) sowie nach den individuellen Bedürfnissen der Geflüchteten (Kita, Schule, Ärzte, Woh-

nungssuche etc.). Die professionelle Betreuung dieses Personenkreises ist notwendig. Bei ande-

ren Familien oder Einzelpersonen ist eine Verselbstständigung zu verzeichnen.  

 

Zuweisungen 2018 

174 Personen 

Zuweisungen 2019 

74 Personen  

(Stand 22.11.2019) 

Eine Aufnahmequote für 

2020 ist noch nicht bekannt. 

 

Der Kontakt zu Neustädter und Neustädterinnen, die sich ehrenamtlich um Geflüchtete kümmern, 

liegt bei den Koordinator*innen im Refugium des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf. 

Die Arbeit der Koordinatorin mit Geflüchteten und Ehrenamtlichen hat sich im Laufe des letzten 

Jahres verändert. Das liegt zum einen daran, dass es weniger Neuzuweisungen gibt, zum ande-

ren daran, dass Ehrenamtliche sich aus der Betreuung zurückziehen, da die Geflüchteten sich 

verselbstständigen und/oder der von ihnen eingeschlagenen Weg sich nicht mit den Vorstellun-

gen der Ehrenamtlichen deckt. Dies führt häufig zu Konflikten, die in Begleitung der Koordinatorin 

gelöst werden müssen. Um diesen Veränderungen gerecht werden zu können, wird im Diakonie-

Verband Hannover-Land eine zentrale Leitungs- und Fachstelle für Flüchtlingsarbeit eingerichtet. 

Der Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf wird daher die Stelle der Koordinatorin dorthin übertragen. 

Der für die Dauer von drei Jahren beantragte Zuschuss (2020 – 2022 jährlich 17.500 EURO) wür-

de an den DV-HL weitergeleitet und dem Gesamtprojekt zugutekommen. 
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Dem SG 522 Sozialpädagogische Familienhilfe stehen folgende Stellen zur Verfügung: 

Stunden/Woche  Schwerpunkt 

40 Herr Reineke Kontakt IZN 

Räumungsklagen 

Beratung für alle Bürger*innen in der 

Theresenstraße 4 

40 Frau Scheele  

bis 30.09.2020  

(Pension) 

Gerhard-Hauptmann-Straße 

Fontane Straße 

Beratung und aufsuchende Sozialarbeit 

für Senior*innen 

Seniorenbeitrat 

Kontakt zu Pflegestützpunkt 

30 Frau Lampe 

bis 30.04.2020 

(Rente) 

Angemietete Whg. im gesamten Stadt-

gebiet 

Beratung für alle Bürger*innen in der 

Theresenstraße 4 

Integrationsbeirat 

Berufliche Integration 

39 Herr Abromeit Angemietete Whg. im gesamten Stadt-

gebiet, insbes. Moordorfer Str. 5-11, Ob-

dach Moordorfer Str. 13 

Beratung für alle Bürger*innen in 

Sprechzeiten in der Moordorfer Str. 

Kontakt zu FlüKi (Kindergruppe in der 

Moordorfer Str.) 

39 Vakant 01.05.-

31.08.2019 

Frau Flegel seit 

01.09.2019 befr. bis 

31.03.2021 (Flüchtlings-

sozialarbeit Zuschuss 

Region) 

GU Bunsenstraße 4 

Beratung für alle Bürger*innen in 

39 Vakant seit 03.2018 

Stelleninhaberin in El-

ternzeit, keine Bewer-

bungen auf Ausschrei-

bung 

befr. bis 31.03.2021 

(Flüchtlingssozialarbeit 

Zuschuss Region) 

Aufgaben werden von den Kolleg*innen 

erledigt 
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Strategische Ziele der Stadt Neustadt a. Rbge. 
 

Bürger, Politik, Verwaltung - Stadt im Dialog 
 
 
So geht es weiter  

 
Ehrenamtliche werden weiterhin in die Betreuung Geflüchteter eingebunden. 
Anlage: Antrag des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf 

 
 
 
Fachdienst 52 - Soziale Arbeit - 
 
Anlage/n 
2019 11 25 Anlage Antrag Flüchtlingshilfe Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 
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